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Amtlic he K urblste

Fortsetzung der am 30 . Juli angemeldeten
Fremden :

In den Privatwohnungen :
Geschwister Pflug . Villa Rath .

Sichel, Hr . mit Frau Gem . Kinder u . Bed .
Stuttgart

Conditorei uns Cafe Rometsch .
Bauer , Hr . Geislingen

Kürschner Rometsch .
Boß, Frau Stuttgart

Baddiener Rometsch .
Arnold, Hr . Ferdinand , Ksm . mit Frau Gem

Reistenhausen
Jost , Hr . Jakob , Kfm . Grünstadt

Wilh . Rothfuß , Glasermstr .
Stoll, Hr . I . Echterdingen a . F .

Friedrich Schmelzte .
Knüppel , Hr - I Oberzollreoisor mit Frau

Gem Neckargemünd
Wilh . Schund , Schreinermstr . .

Mller , Hr . Michael , Bauer Eichfeld
Villa Schönblick .

Schütz , Hr . Erich , Gymnasiast
Zehlendorf - Berlin

Friedrich Schrasft . Villa Waldlust.
Schlaier, Frau Menzingen

Schreinermstr . Schulmeister .
Detlefsen , Hr . Chr . , Malermstr . Altona

Paul Schwarzmaier , Bäckermstr.
Zenesti , Fr . Geneov . Brauereibes . - G .

Lauingen
Pröller , Fr . Crescenz , Privatiers -Ww . „
Mayr, Hr . Alois „

Fr . Schwizgäbele Ww.
Gradinger, Fr . Klara , K . Hptms . -Ww .

München
Karl Straub , Badportier.

Pfannstiel, Hr . R ., Kfm . Nürnberg
Georg Treiber , Bäckermstr.

Sensheimer, Hr . A . , Privatier New - Uork
Robert Treiber , Kfm

Reinheimer, Hr Wolfgang Zweibrücken
Wilh . Treiber , Korbmacher.

Weber, Frau Revisor Karlsruhe
Wilh . Treiber . Herrmgaffe

Werner, Hr . Karl , Musiklchrer Charlottenburg
Forstwart Wildbrett .

, Hr . Friedrich , Obsthändler Stuttgart
Zahl der Fremden 10441 .

— -

Verzeichnis der am 31 . Juli/1 . August an¬
gemeldeten Fremden .

Ju den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Walker , Hr . Albert Urach
Hotel Belle vue .

van Holten ten Echten , Hr . R . A .
Utrecht Holland

von Schwind , Frau mit Bed . Berlin
von Schwind , Frl . „
Clausen , Hr . H . mit Frau Gem .

Freiburg i . B .
Sosat , Frau H .

Hotel Drebinger .
Wenzelburger , Frl . Lina Stuttgart

Hotel Graf Eberhard .
Preuße , Hr . Diedenhofen
Eitle , Fabrikant mit Frau Gem . Kannstatt
Horn , Hr . Dr . Professor mit Frau Gem .

Heppenheim
Leiffmann , Hr . Privatier mit Frau Gem .

Iserlohn
Hotel Klumpp .

Weiß , Hr . Viktor mit Frau Gem - Landau
Schurgast , Hr . Siegfried Hamburg
Reimers , Hr . Alfred mit Frau Gem . Hamburg
Jobst , Hr . Alfred mit Frau Gem . Stuttgart
van Hennekeler , Frau Haag
Haarburger , Frau Emilie Berlin
Ascher, Frl . Edith „
Plonski , Frau Sanitätsrat
Rosen , Hr . S . E mit Frau Gem . London
van Heusen , Hr Charles M . Albang
Sundheimer , Hr . Martin , Dr . Arzt München
Dupont , Hr . Leon Paris
Codmann , Fr . R . mit Fam . Boston

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Keck, Frau ) New - Iork
Convion , Hr . mit Frau Gem . Straßburg
Termied , Hr . Dr . med . Amsterdam
Huber , Hr . Dr . med . „
Aool , Hr . Dr . med . „

Hotel gold . Löwen .
Petersen , Frau Pastor mit Kind Bremen
Sauter , Hr . W . , Privatier Mach

Hotel Palmengarten .
Münz , Hr . S mit Frau Gem . und S .

Nürnberg
Hotel Post .

Labunski , Hr A . mit Frau Gem .
St . Petersburg

Meyer , Hr . Karl Wilhelm , Kfm .
jFrankfurt a . M .

Aschheim, Hr . Hugo , Dr . Augenarzt „

Böttcher , Hr . Gustav , Majoratsbeamter mit
Frau Gem . Berlin

Carry , Frl . Paris
Lindmann , Hr . Dr . Gerichts -Assessor

Pforzheim
Gillhausen , Hr . Karl . Kfm . Frankfurt a . M .
Franck , Hr . R . mit Fam und Chauffeur

Schlettstadt
von Wilms , Hr . Regierungsrat Berlin

IHotel Russischer Hof .
Rathgens , Frau Magd . Lübeck
Jost , Frau Grünstadt
Schimpf , Hr . Hptm . mit Frau Gem . Metz
Volz , Hr . A . M . Privatier mit Frau Gem .

Pforzheim
Kurtz , Fr . Berta Pfullingen
Pfeiffer , Hr . Ernst , Professor ' Jena

Hotel und Cafe Schund .
Karger , Hr . Berthold , Kfm . Berlin
Wurtzel , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem .

Hamburg
Schulze , Hr . Heinrich , Arzt Winterburg
Schulze , Hr . Karl , Ksm . Zweibrücken
Weber , Hr . Hans , Stuttgart
Krapp , Hr . Jakob mit Frau Gem . Dresden

Schwarzwaldhotel .
Bellachini , Hr Joachim , Künstler mit Frau

Gem . Berlin
Sommerberg -Hotel .

Gengenbach , Hr . Kfm . Stuttgart

In den Privatwohnnngen :
Villa Augnsta .

Schneider , Hr . G . F „ Privatier mit Frau
Gem . Aalen

Villa Bätzuer .
Leis , Frau Luise Mannheim
Leis , Frl . Berta „
Schmölze , Hr . Wilhelm Straßburg
Göunheimer , Fr . Elisabeth Bad Dürkheim

Kaufmann Bosch .j
Lüdemann , Hr . Universitätsprofesfor mit Fr .

Gem . Bern Schweiz
Lämle , Hr . I . Fabrikant Stuttgart

Chr . Bott . Hauptstr . 89.
Zimmermann , Fr . Katharine Mannheim

Christof Böhl .
Bötzl , Hr . Hans , Ksm . Köln a . Rh .

Witwe Broß .
Kraft , Frau Stammheim

Diakoniffenstation .
Roth , Schwester Sofie Mannheim
Quenzer , Frl . Emma Stuttgart

Badinspektor Feucht .
Schiller , Hr Ludwig , K . Rektor Dinkelsbühl

Geschwister Freund .
Hackius , Frau Stuttgart
Kreyscher, Frau Sindelfingen

Geschwister Fuchs .
Müller , Frl . Sofie Besigheim
Freiherr v . Gemmiugen - Guttenberg ,

Kgl . Badkommisfar . Villa Teck .
Frau Gräfin zu Inn und Knyphausen , geb .

Freiin von Gemmiugen - Guttenberg
Schloß Remseck

Marie Großmann . Kochstr . 193.
Hammer , Frau Emma Wte . Reutlingen

Miua Hagmayer Ww
Dahl , Frau Frida Stuttgart

Stadtpfarrer Hammer .
Vögele , Hr . Dr . Pfarrer Schöntal

Villa Haußmann .
Eichelberg , Hr Eugen , Architekt mit Frau

Gem . Hagen i . W .
Witwe Hermann . Kochstr . 193 .

Butz , Hr Karl , Brauereibes .
Rothenburg a T .

I Villa Johanna .
Müller , Hr . G . M . , Privatier mit Frau Gem .

Kitzingen
Villa Karlsbad .

Bischofs, Hr . Herrn ., Lehrer mit Frau Gem .
Halle a . S .

Zugführer Knödler .
Walz , Fran Karoline , Privatiere Degerloch

Villa Krauß .
Rasp , Hr . W . Bahnverwalter Gerolzhofen
Livy , Frau M . Dr . Mannheim

Bäckermstr . Krauß .
Huberwald , Frau Notar Landau

Haus Kuch .
Simon , Hr . Dr . Arzt Berlin
Cox , Hr . Leon , Dr . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . und Frl . T . Hasfelt Belgien
Heppenheimer , Frau Leopold Mannheim
Eichtersheimer , Fr . R .l „

Villa Mathilde .
Becklund , Frl . Bealrice Schweden
Regener , Frau Oberingenieur Bochum Wests .
Kulemann , Frau Landgerichtsrat Braunschweig

Villa Mon Repos .^
Leiffmann , Hr . Heinrich , jRentner mit Frau

Gem . Iserlohn
Schwabacher , Frau Marie London
Schwabacher , Frl . A . „
Schwabacher , Frl E . „
Hofmann , Hr . Elias , Kfm . mit Frau Gem .

Friedberg

Aus Stadt uud Umgebung .
Wildbad , 3 . August . Die Entscheidung in der Berg¬

dahnfrage ist nun gefallen ! Nach den heute morgen er-
iolgten Beschlüssen der Generalversammlung der Bergbahn -
Gesellschaft und der gleichzeitig versammelten Gemeinde¬
kollegien wird die Stadtgemeinds die Bergbahn auf 1 . Ja¬
nuar 191o in eigene Verwaltung übernehmen , bezw. sich
die Aktien von 200000 Mk . zum Neuwert abtreten lassen .
Die Aktionäre erhalten also noch das volle Gewinnerträgnis
nom heurigen Jahre , das nach den in der Generalver¬
sammlung gefallenen Aeußerungen auf ca . 16 °/ ° geschätzt
mird ; seitens der Stadt soll auch den Aktionären , die bei
der Gründung mitgewirkt haben , als besondere Ehrung
keie Fahrt auf Lebenszeit zugebilligt werden . Wir wollen
hoffen, daß der wichtige Schritt , den unsere Stadtverwal¬
tung mit der Bahnübernahme getan hat , zum Wohl und
Regen unserer Badestadt ausfallen möge . ,

Wildbad , 3 . August . Welchen günstigen Eindruck
unser Badestädtchen auf die deutschen Müller , die von den
kürzlich in Stuttgart stattgefundenen Verbandstagen nach
mer einen Ausflug unternahmen , gemacht shat , geht wohl
deutlich aus dem folgenden Artikel hervor , den wir der
Fachzeitschrift „ Der Müller " entnehmen :

Der Ausflug nach Wildbad .
Leise rieselte ein feiner Regen vom Himmel herab ,

ms der Zug am Mittwoch Morgen von Stuttgart absuhr .
Trotzdem hatte sich eine große Zahl Teilnehmer eingefunden
und die deutschen Müller , die ja das Wasser zum Betrieb
Per Mühlen nicht verachten , ließen sich auch durch das

leichte Regenwetter nicht verdrießen , umsomehr , da sie im
Zuge von außen trocken blieben , ein liebenswürdiger
Württemberger aber mit einem großen Kruge Landwein
für innere Befeuchtung sorgte . — Wildbad lachte den Aus -
flüglern bei ihrer Ankunft ohne Regen entgegen und ver¬
gnügt fuhr alles mit der Bergbahn nach der Höhe , um
einen herrlichen Ausblick über die Schwarzwaldberge zu
haben . Nach einem Imbiß erfolgte die Rückfahrt ins Tal ,
worauf unter Führung von Wildbader Herren das Kurbad ,
der Park und sonstige Schönheiten dieses so wundervollen
Bades besichtigt wurden . Der Besichtigung folgte ein
Mittagsmahl , das in seiner vorzüglichen Zusammenstellung
und Ausführung die beste Laune aufkommen ließ, die auch
durch einige neue Regenschauer nicht mehr getrübt werden
konnte . — Unser Dank für den ungestörten , fröhlichen Ver¬
lauf dieses Tages gebührt aber vor allen Dingen dem
Herrn Bürgermeister von Wildbad , ferner Herrn Mühlen¬
besitzer Pfau und den übrigen Wildbader Herren , die in
steter Bereitwilligkeit den Ausflugteilnehmern alles Sehens¬
werte zeigten und erklärten . Allgemein wurde bedauert ,
daß der herrliche Tag schon vorbei sein sollte , als um 6,02
die meisten Teilnehmer sich zur Rückfahrt auf dem Bahn¬
hof trafen .

Die Rheinfahrt des „Z . 1l . "

Köln , 2 . August . Das Reichsluftschiff „Z . II " ist
um 1 Uhr 15 Min . in Koblenz durchgefahren und hat kurz
nach 2 Uhr Remagen passiert , sodaß der Luftkreuzer erst
gegen 3 Uhr in Köln erwartet wird .

Köln , 2 . August . Die Ankunft Zeppelins verzögert
sich , da das Luftschiff bei Koblenz von einem schweren Ge¬

witter überrascht wurde , so daß es seinen Kurs mehr west¬
wärts nehmen mußte . Später flog das Luftschiff wieder
an den Rhein und fuhr gegen ^/ - 4 Uhr über Bonn .

Köln , 2 . August Soeben trifft die Hiobsbotschaft
hier ein, daß das Zeppelin '

sche Luftschiff im Kampf gegen
einen während des ganzen Nachmittags andauernden hefti¬
gen Gegenwind unterlegen ist. Der Ballon erlitt bei Bonn
einen Motordefekt , infolgedessen er zur Rückfahrt gezwungen
wurde . Er ist bereits über Koblenz hinauf , man weiß
nicht , mit welchem Endziel , ob er unterwegs landen oder
bis Frankfurt zurückfahren wird .

Frankfurt a . M ., 2 . Aug . Die „Franks . Ztg . "
verbreitet ein Extrablatt , wonach das Luftschiff auf der
Rückreise nach Frankfurt begriffen ist . — Heute abend 8
Uhr 50 Min . ist das Luftschiff , daß um 6 .30 über Ingel¬
heim und gegen 7 . 50 über Mainz in rasender Schnelle auf
der Rückfahrt gemeldet war , wieder auf dem Gelände der
„ Jla " eingetroffen und erfolgte zur gleichen Zeit die Lan¬
dung , die mit bewundernswerter Leichtigkeit sehr glatt von
statten ging . Morgen (3 . Aug .) früh 4 Uhr sollen alle
Vorbereitungen zur Nachfüllung getroffen sein. Es ist auf
der Fahrt kein Motordefekt entstanden , nur kleinere Schäden
sind unterwegs eingetreten und konnten unterwegs wieder
ausgebessert werden . Als das Luftschiff in Frankfurt an¬
kam, arbeitete es glatt mit beiden Motoren . Es ist also
kein wesentlicher Schaden eingetreten und alles ist i»
schönster Ordnung .

Wetterbericht für Mittwoch , 4 . August :
Wiederaufheiterung u Wiedererwärmung ; trocken, ruhige Luft .



Rundschau.
Professor Quidde und die liberale Einigung .

Prof . Tr . Quidde veröffentlicht in der bayerischen
demokratischen Presse feine Ansicht über die Frage der Ber¬
einigung der linksliberalen Parteien . Er schreibt : „Der
Weitere Ausschuß der Deutschen Bolkspartei hat in Stutt¬
gart einstimmig bechlo-ssen, unter gewissen Bedingungen eine
Fusionierung der drei linksliberalen Parteien , zu empfeh¬
len . Es liegt mir daran , festzustellen, daß ich in .der
Sitzung nicht anwesend war , mich aber der Aufforderung
zu schriftlicher Aenßerung nachkommend, brieflich ent¬
schieden gege n einen solchen Vorschlag ausgesprochen habe.
Ich glaube , daß diese Ansicht , wenigstens in Bayern , von
vielen Parteifreunden geteilt wird . Auf die Gründe mag
ich jetzt nicht eingehen ; sie öffentlich zu erörtern , wird
noch Gelegenheit sein . Nur das eine sei jetzt schon gesagt :
das von mir immer befürwortete freundschaftliche Zusam¬
menarbeiten wird , so >vie die Dinge zurzeit noch liegen,
durch eine Fusion meines Erachtens nicht gefördert noch
erleichtert , sondern erschwert und gefährdet werden .

"

(Quidde spricht hier vom speziell . Münchener Standpunkt ;
in München sind verschiedene liberale Gruppen vorhan¬
den , sie sind aber doch so roesensverschieden, daß eine
Verschmelzung nicht rötlich erscheint .)

» * «

Spanien und Marokko .
Madrid , 1 . August . Die „ Cvrrespondencia de

Espanna " veröffentlich heute wieder die erste Depesche aus
Barcelona , in der es heißt, daß wieder Ruhe herrsche .
Die Blätter werden morgen wieder erscheinen. An Le¬
bensrnitteln fehlt es immer noch . Solche die auf dem
Seewege eintreffeu , ivcrden zu unerschwinglichen Preisen
verkauft . Der Generalkapitän von Catalonien hat der
Regierung Mitgeteilt , daß Verstärkungen nicht notwendig
seien .

Madrid , 1 . Aug . Aus Melilla wird gemeldet :
Ter Panzer „Pelaya " und ein kleineres Schiff sind hier
eingetroffen und haben 2 Bataillone Soldaten gelandet .
Tie . Artillerie beschoß gestern das Lager des Feindes , um
einen Proviantzug zu schützen. Tie Vorposten sind vorge¬
schoben worden .

Melilla , 1 . Aug . Zur Zeit herrscht hier Ruhe . Es
heißt , daß die Harka infolge von Uneinigkeiten , die zwischen
den Führern der Eingeborenen ausgebrochen sind, sich auf¬
gelöst habe.

Tages -Chronik .
Karlsruhe , 31 . Juli , Die Wahlen für die Erste

Kammer sind auf Mittwoch den 10. November , diejenigen
für die Zweite Kammer auf Donnerstag den 21 . Oktober
anberaumt worden . Mit der Auslegung der Wähler¬
listen für die Wahlen zur Zweiten Kammer wird am
Montag den 20 . September begonnen werden.

Frankfurt , 2 . August. Graf Zeppelin hat
um 10 Uhr 5 Min . die Fahrt nach Köln angetreten .

Berlin , I . Aug . Im „Kaiser Friedrich-Museum"
wurde in der letzten Nacht von unbekannten Tätern Gold-,
Silber - und Kupfertvaren , g goldene Ketten aus
Südrußland und eine goldene und eine silberne Schale
in> Gesamtwert von 10000 Mark gestohlen. Die Täter ,
zwei 20jährige Leute erklärten dem Wächter , sie Hütten
.Handwerkszeug geholt und wurden unbehelligt aus dem
Tor gelassen .

Cherbourg , 1 . Aug . Ter Kaiser von Rußland
und Präsident Fallieres haben auf der hiesigen
Rhede eine Zusammenkunft gehabt, wobei die üblichen
Trinksprüchen mit Friedensbeteuerungen gewechselt wur¬
den .

Rew 'Aork, 1 . August. Ter chinesische Biz-ekonsul
Lukwing , der gestern in seinem Bureau von einem
Chinesen — nicht von einem Japaner , wie es ursprüng¬
lich hieß -- durch einen Schuß verletzt wurde , ist gestorben.

Rew -?) ork , 1 . Aug . Der Senat hat die vom Staats¬
sekretär geforderten 100 000 Dollar zur Förderung
de » Handels mit China und Südamerika be¬
willigt .

Alles Lrdcnglück erschöpft sich ; nur nicht das Glück eines
warmen kerzens , das mit seiden und sich mit freuen kann.

V . v . Leizner .

Die letzten Tage von Messina.
35 ) Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten .)
I «.Mischen schenkt Tr . Röder im Wohnzimmer mit

größter Ungeniertheit zwei weitere Gläser „Asti" ein ,
reicht das eine Orlando und trinkt das andere selbst iu
einem Zuge ans .

„Wird auch Dir gut tun , mein Junge !" ermuntert
er , als Orlando zögert , so früh am Morgen schon Wein
zu trinken . „Die Signorina nimmt ' s nicht übel , nicht
wahr ?" fügt er mit einein gutmütig spottenden Blick
aus Pia .hinzu , die ängstlich die beiden Herren beob¬
achtet.

„Sie haben recht , Doktor !" Und hastig leert Orlando
sein Glas .

Tann fragt er , nach dem Nebenzimmer deutend :
„Was soll nun werden ?"

„ Wieso ?"

„ Was sollen wir mit der Dame anfangcn ?"

„Sie sagt , sie kennt hier niemand . Nur den —"

Orlando zögert „ den Dkarche.se Martinelli .
"

„Tann wollen wir ihn benachrichtigen.
"

„Lieber nicht, Doktor . Sie scheint nicht gut ans
ihn zu sprechen zu sein . Warten wir lieber ihre eigenen
Wünsche ab !"

„Paperlappap !" macht Tr . Röder , sich ein neues
Glas « «schenkend . „Bist ja furchtbar besorgt um das
Wohl Deines Schützlings . Ja , ja — ein paar schöne
Jrauenaugen —"

„Doktor !" ruft Pia warnend . ,fWie können Sie so
ktwas sagen !"

Konstantinopcl , 1 . Aug . Bon Blättermeldüngeu
haben die Schutzmächte auf die Protestnote der Pforte
betr . die Hissung der griechischen Flagge in Canea geant¬
wortet , daß seitens ihrer dortigen Kousule eine solche
Tatsache nicht festgestellt sei .

WürtLembergischer Landtag .
Erste Kammer .

Stuttgart , 31 . Juli .
Die Erste Kammer erledigte in ihrer heutigen Vor¬

mittagssitzung zunächst den Entwurf eines Gesetzes betr .
die Abänderung des Feldb e r e in i g nn g s ge se tz es .
Alle Aenderungen wurden im Sinne der Zweiten Kam¬
mer angenommen . Sodann kam der Entwurf eines Ge¬
setzes betr . Aenderungen des Gesetzes über die
P e n s io nsre cht e der K ö r p er s chaft s b e u m t e n
und ihrer Hinterbliebenen zur Behandlung . Auch, dieser
Entwurf wurde fast ohne Debatte genehmigt . Während
der Beratung leerte sich das ohnehin schwach besuchte Haus
mehr und mehr . Ganz besonders glänzten die Vertreter
des hohen Adels durch Abwesenheit. Zum Schluß kamen
die Eingaben verschiedener Handwerkskammern , in denen
ausgesprochen wurde , man möchte den Handwerks --
ka m mersekretäre n Pensionsberechtigungen geben zur
Sprache . Malermeister Schindler trat für Berück¬
sichtigung der Eingabe ein , während der Kommissions-
antrag nur auf Erwägung lautete . Kommerzienrat
Melchior : Auch den Handwerkskammersekretären sollte
der freiwillige Beitritt zu den Rechten der Körperschasts-
-beamten gewährt werden . Auch ! er stelle in Bezug aus
die Handelskämmersekretäre den Antrag auf Erwägung .
Berichterstatter Geheimrat von Heß : Der Kommissions¬
antrag genüge , denn die Folgen eines weitergehendcn
Beschlusses könnten nicht übersehen werden . Präsidenti
von Mosthaf unterstützt die Anträge Melchior und
Schindler . Demgegenüber betonte Berichterstatter von
Heß , daß eine Eingabe der Handelskämmersekretäre
überhaupt nicht vorliege . Präsident von Zeller und
Geh . Hvfrat v . Jobst plädieren für Erwägung . Letz¬
terer aus formalen Gründen und deshalb , nieil die
Stimmung für die Handels - und Haudwerkskammersekrc-
täre im Hause und bei der Regierung eine überaus gün¬
stige sei . Ter Minister des Innern von Pischek teilt
die Auffassung des Berichterstatters . Man werde sei¬
tens der Regierung dein Wunsche der Sekretäre Be¬
rücksichtigung schenken , auch ohne daß der Antrag auf
Erwägung gehe . Mari dürfe nicht besondere Kategorien
herausgreifen und der Regierung empfehlen . Schließlich!
Nnrd der Kommissionsantrag angenommen . Der Antrag
Melchior kommt nicht zur Abstimmung , da eine Eingabe
im Bezug aus die Handelskammersekretäre nicht vor¬
liegt . Nächste Sitzung , Montag - 9 . August , nachm . 4
Uhr . Tagesordnung : Hauptfinanzetat .

Die Finanzkommission beschloß am Samstag nach
dem Antrag des Referenten Liesching Zustimmung
zmn Nachtrag zu den Gehaltsvorrückungsgrundsätzen be¬
treffend die pensionsberechtigten Nebeneinkommensteiilc
beim Uebertritt eines Verkehrsunterbeamten in ein an¬
dere Dienstkategorie . Zur Eingabe der Militäranwärtcr
betr . die den Petenten ungünstige Einrechnung der
Teuerungszulage von 70 Mark in das Tiensteinkommen
wurde der abweichende Standpunkt des Staatsministe¬
riums von verschiedenenSeiten bekämpft und eine authen¬
tische Interpretation des Gesetzes in diesem Teil befür¬
wortet , wonach ! jene Zulage als außerordentliche Zulage
nicht als einrechnungsfähig erklärt werden soll. Di« An¬
gelegenheit wurde zu diesem Behufe für eine spätere
Sitzung,znrückgestellt . Hierauf wurde in eine Beratung
der abweichenden Etatsbeschlüsse der Ersten Kammer ein¬
getreten . Beim Justizetat wurde Beharrung auf dem
früheren Beschluß betr . die Grundbuchaufnah -me öffent¬
licher Wege beschlossen , Mgegen Beitritt zum Beschluß
betr . die Zulage an die aus dem Gemeindedienst über¬
nommenen Bezirksnotare . Bezüglich der bayerischen
Gesandtschaft wurde mit 11 gegen 4 Stimmen Wie¬
derherstellung der Position nach dem Beschluß der Ersten
Kammer beschlossen ; mit 13 gegen 2 Stimmen Beharr -

„ — und sie ist auch wirklich ein kapitales Weib !"

fährt der Arzt unbeirrt fort . Für meinen Geschmack
zwar ein bißchen zu kolossal —" sein Blick streift Pias
zierliche Miniaturfigur — „würde mich kleinen Kerl bei¬
nahe in die Tasche stecken . Mer — Rasse ! Rasse ! Wer
so was liebt — hm !"

Orlando ist ausgestanden und ans offene Fenster
getreten . Das Gespräch ist ihm ersichtlich unangenehm .

„Doktor !" flüstert Pia leise . „ Sie sind grausam !"

„Nein „Kindchen, Ich bin nur klug, " erwidert die¬
ser .ebenso . „Nichts wäre für den Jungen jetzt gesün¬
der , als wenn er sich ein bißchen verliebte —"

„Doktor — Doktor !"

„ — und ich glaubte , er ist auf dem besten Wege
dazu .

"
Pia schüttelt indigniert den Kopf, während Tr . Rö¬

der sich eine neue Zigarre anzündet nnd an seinem „ Asti
sprrmante" .nippt . Doch merkwürdig — der süße prik-
kelnde Wein will ihm nicht mehr recht schmecken . Sind
es Pias große vorwurfsvolle Augen , die ihm den Ap¬
petit verdorben haben ? Oder fühlt er sich doch nicht
so ganz sicher, daß seine Weltkenntnis diesmal stimmt ?

Orlando hat inzwischen das Zimmer verlassen --
um ein wenig Lust zu schnappen, wie er sagt . In Wirk¬
lichkeit aber , um den Spöttereien des Arztes aus dem
Wege zu gehen , die ihn in seinem heutigen Gemütszustand
verletzen .

Pia und Tr . Röder bleiben allein zurück .
Während Pia sich an ihren Nähtisch setzt und emsig

zu sticheln beginnt , beobachtet der Arzt seine kleine Wir¬
tin schweigend . Dabei entgeht ihm nicht, daß Pia wieder¬
holt nach dem Nebenzimmer hin horcht, wobei sich ihre
Mienen mehr und mehr verfinstern .

„ Sie scheinen mit der Anwesenheit von der da — "

er deutet nach dem Nebenzimmer — „nicht zufrieden zu
sein , Signorina ?"

ung auf dem Beschluß betr . Iagüverpa ich t u ng in
den Staatswaldungen . Eine längere Debatte entspann
sich über die Frage , ob bezüglich des Walzwerks in
Wasseralfingen aus dem die Einstellung des Be¬
triebs fordernden Kammerbeschluß bcharrt oder dem Be¬
schluß der Ersten Kammer beigetreten werden soll, wonach
noch weitere Erhebungen zwecks Entscheidung der Frage ,
ob eine moderne Umgestaltung oder Einstellung erfolgen
soll , anzustellen wären . Rembold - d - Aalen beantragte :
unter Abstand vom Ersuchen der Zweiten Kammer dem
Beschlüsse der Ersten Kammer beizutreten . Von anderen
Seiten wurde Beharrung ans dein früheren Beschluß be¬
fürwortet . Ter Finanzminister glaubte , die neuen Er¬
hebungen könnten noch innerhalb "des Rahmens des Be¬
schlusses der Zweiten Kammer , d . p . bis Ausarbeitung
der vorliegenden Aufträge , abgeschlossen werden . Er be¬
tonte die Schwierigkeiten der Entschädig ungsfeststellumg-
für arbeitslos werdende Arbeiter . Mr Abg . Keil be¬
antragte Beitritt betr . Erhebungen , aber abweichend von
Ziffer 2 im Ersuchen, vom Ergebnis dieser Arbeiten den
Ständen vor dem 1 . April 1910 Mitteilung zu mÄhen .
Bei "der Abstimmung wurde der Antrag Aembold , der
in Ziffer 1 mit dem Antrag Keil überernstimmte , ein¬
stimmig angenommen , ebenso der Antrag Keil zu Ziff . 2 .

Die Bolksschulkommission der zweiten Kammer
setzte Freitag nachmittag die Beratung der abweichenden
Beschlüsse der 1 . Kammer zur Volksschulnovelle fort und
zlvar zunächst bei Art . 74 , welcher die Zusammensetz¬
ung des Ortsschulrates regelt . Tie Kommission beschloß
entsprechend einem Antrag .Haußmann (Vp . ) mit 10 gegen
3 Stimmen , der von der 1 . Kammer eingefügten Ziff . 3
des Abs . 1 , wonach in großen nnd mittleren Städten
der Bezirksschnlaufseher Mitglied des Ortsschulrates sein
soll , nicht beizutreten . Zufolge dieses Beschlusses wurden
bei den anderen Artikeln die auf die Mitgliedschaft des.
Bezirksschulaufsehers im Ortsschulrat bezüglichen Bestimm¬
ungen gestrichen . Ein Antrag Heymann (Soz . ) , gegenüber
der von der 1 . Kammer beschlossenen Umstellung der Ziff . 1
und 2 des Abs. 1 , infolge deren der Ortsgeistlich -e unter
den Mitgliedern des- Ortsschulrats an erster Stelle , her
Ortsvorstehcr erst an zweiter Stelle anfgeführt wird , auf
den Beschlüssen der 1 . Kammer zu beharren , wurde mit
9 gegen 6 Stimmen abgelehnt , während ein weiterer redak¬
tioneller Antrag Heymann , in Ziff . 4 des Abs . 1 hinter
„ Zahl " einzusetzcn : „ gewählter Pertreter " mit 11 gegen
4 Stimmen angenommen wurde . Endlich wurde auf
Antrag des Berichterstatters Tr . Hieber (T . P . ) mit ll
gegen 4 Stimmen beschlossen , aus der von der ersten
Kammer gestrichenen Ziff . 4 , wonach der Schularzt , wo
ein solcher bestellt ist , Mitglied des Ortsschnlrates sein
soll, zu beharren . Mit derselben Mehrheit beschloß die
Kommission entsprechend einen Antrag des Berichterstat¬
ters Tr . Hieber, zu Art . 75 (abgesehen von einer redaktio¬
nellen Einschaltung ) an den Beschlüssen der 2 . Kammes
sestzuhalten, wonach die dem Ortsschulrat angehörenden
Vertreter der Lehrerschaft von den ständigen Lehrern
und Lehrerinnen gewählt werden sollen, während nach
den Beschlüssen der 1 . Kammer das Dienstalter über die
Berufung entscheiden sollte. Nur insofern kam die Kom¬
mission dem Standpunkt der 1 . Kammer entgegen , als
sie entsprechend einem Antrag Haußmann einstimmig be¬
schloß , daß bei Stimmengleichheit an Stelle des Loses
das Dienstalter entscheiden soll . Zu Art . 72g . (Ausüb¬
ung der örtlichen Aussicht über die Volksschule) wurd ^
ein Antrag Pöchner (Vp . ) , den Art . 72 g wie folgt zu
fassen : „ Die örtliche Aufsicht über die Volksschule (Schul-
pflcge ) wird in den Fällen des Art . 72 Abs . 2 dir . 1,5
und 0, soweit nicht auch hier eine Beratung und Ent¬
schließung durch den Ortsschulrat geboten ist, im Namen des
letzteren ansgeübt : 1 ) bei ein- nnd zweiklaffigen Volks¬
schulen von dein Geistlichen oder, falls von dem Orts¬
schulrat ein anderes Mitglied mit dem Schulbesuch, dauernd
beauftragt ist, von diesem. 2 ) bei drei- und mehrklassigeir
von dem Schulvorstand "

, Mit neun gegen sechs Stimmen
abgelehnt , ebenso mit zwölf gegen drei Stimmen ein für

I den Fall der Ablehnung dieses Antrages gestellter wei-
I terer Antrag Löchner, die Ziff . 1 des Artikels wie folgt

„ Offen gestanden — nein "
, erwidert Pia , die Stirn

kraus ziehend. „Besonders , wenn Sie die Sache so fri¬
vol auffassen, Doktor !"

„Bah — frivol ! . . . Einfachste Sache von der Welt!
Frühlingsnacht . Zufälliges Begegnen . Sie wird krank
Er steht bei -ihr . Beide jung und hübsch. Na ?"

Und 'der Arzt blickt feine kleine Widersacherin heraus¬
fordernd an .

„Ja , ja —" gibt Pia widerstrebend zu . „ Wer -
der Gedanke tut mir weh. Orlando liebte Clelia von
ganzem Herzen —"

„ — und wurde werschmäht. Er hat eine Perle ver¬
loren und wird nach dem glitzernden Brillanten greiftu.
Verlassen Sie sich daraus !"

„ So schnell ?"

Ein eigentümlicher Blick streift das sanfte , vor Eifer
gerötete Gesicht der Keinen !Dame .

„Es gibt auch eHrzen , die sich rasch entflammen,
liebe Pia, " sagt er leise . „ Nicht alle sind so schwer z«
erobern wie — na , Sie wissen schon !"

Zmn ersten,Male hat er sie bei ihrem Namen ge¬
nannt ! Die zarte -Röte ans Pias Wangen vertieft sich-
Rasch steht sie auf , nur ihre Befangenheit zu ver¬
bergen .

Ter Doktor aber lpafft ganz vergnüge drauflos . Ihr»
ist Pias Verlegenheit nicht entgangen und in dem Herzen
dieses alternd « : Junggesellen beginnen längst entschlum¬
merte Hoffnungen Ms ein spätes Glück sich zu regen.

Und auch mit Pias Unbefangenheit ist es vorbei.
Noch ein Weilchen bleibt sie bei ihrer Näharbeit . Dann
geht sie in die Küche , um ihrer Patientin „eine Suppe
zurecht zu brauen " — wie sie vorgibt . In Wirklichkeit
jedoch ,weil sie dem forschenden Blick des Arztes ent¬
gehen will .

Fortsetzung folgt.



Zu fassen : , ,1 ) bei ein- und zweiklassigen Volksschulen
von dem Geistlichen.

" Dagegen gelangte der Antrag des
Berichterstatters Tr . Hieber , den Abs. 1 des Art . 72v
in der Fassung der 1 . Kammer , jedoch unter Streichung der
von ihr beschlossenen Ausdehnung der in Art . 72u geregel¬
ten Befugnis auf die Fälle des Art . 72 Abs. 2 Nr . 7 ,
mit zehn gegen fünf Stimmen zur Annahme . Hieraus
wurde Ms . 2 des Art . 72 g. in der Fassung der 1 . Kammer
mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen , nachdem zuvor
aus Antrag des Abg . Löchner nach den Worten „ von dem
Stand der Volksschule " mit elf gegen vier Stimmen einge-
siigt worden war „ im Sinne der Schulpflege ( Art . 72 )

" .
Endlich wurde der Absatz 3 des Art . 72 g, in der Fassung
der 1 . Kammer auf Antrag des Berichterstatters Tr . Hie -
ber mir zehn gegen fünf Stimmen gestrichen . Zu Art .
73 wurde ein Antrag Heymann , den von der 1 . Kammer
gestrichenen Ws . 4 in der Fassung der Beschlüsse der 2 .
Kammer wiederherzustellen und hinter „ einzuberufen " den
Satz einzuschalten : „ Die näheren Bestimmungen darüber ,
welche Angelegenheiten als gemeinsam anzusehen sind ,
iverdcn im Wege der Verordnung getroffen " mit acht ge¬
gen sieben Stimmen abgelehnt und dieser Absatz ent¬
sprechend einem Antrag Haußmann -Schrempf , der mit elf
gegen vier Stimmen zur Annahme gelangte , wie folgt ge¬
faßt : Die Ortsschulräte einer Gemeinde für Schulen ver¬
schiedener Bekenntnisse können zur Beratung und Beschluß¬
fassung über gemeinsame Angelegenheiten zusammentre -
len . Die Abstimmung ist jedoch von jedem Ortsschul¬
rat getrennt vorznnehmen , wenn dies von inehr als der
Halste der anwesenden Mitglieder eines Ortsschulrates ver¬
langt wird .

" Dem Beschluß der 1 . Kammer , den Abs .
5 dieses Artikels zu streichen , wurde beigetreten .

Aus Württemberg .
38 . Krerstnrufest.

Heilbronn , 1 . August .
Die surrenden Propeller des Zeppelin ' schen Luftkreu¬

zers gaben am Samstag vormittag den Auftakt zum
Feste . Das war ein guter Anfang , und wenn der zum hei¬
ligen Köln fahrende Zeppelin auch nicht extra dein Feste
zu lieb über die Stadt geflogen ist, so machte sein .Er¬
scheinen doch die Stimmung auf Vorschuß, die für das
Gelingen ,des Festes von Bedeutung war . Um dieselbe
Zeit etwa , da Graf Zeppelin auf dem Fluggelände der
Frankfurter „ Jla " mit seinem Riesenvogel zur Erde ging,
Wien sich auch rn Heilbrvnn die meist reichgeschmückten
Straßen . Die Tendenz der Massenbewegung war westlicher
Richtung : zum Hauptbahnhof gings , die schwäbischen Tur¬
ner einzuholen . Das Hauptinteresse galt den Heidenhei-
mern, die das ehrwürdige schwarz -rot -goldene Bundcsban -
ner mitbrachten . Zug auf Zug rollte in die Halle und
jeder spie gleichsam eine Masse Turner nrit wehenden
Fahnen ans dem freien Platz vor dem Bahnhof . Dort
waltete die heilige Ordnung , die segensreiche, in Gestalt
einer eifrigen Empsangskommission , die Verein um Ver¬
ein in fast endloser Kette in die Stadt und in die Quar¬
tiere schickte . Gleich nach halb 6 Uhr kam der Zug mit
der Bundesfahne und gleichzeitig ein Zug von Stuttgart
her , der die Kreisvertreter brachte . In festlichem Zug ,
die fast überlastete Militärkapelle voraus , wurde das Bun¬
desbanner , eskortiert von den Fahnen der beiden Heil¬
brunner Kreisvereine , eingebracht . Um diese Zeit lgrrschte
in den Straßen ein fast lebensgefährliches Gedränge , denn
die engen Passagen des alten Reichsstadtinnern konnten
die Massen kaum schlucken , die vom Bahnhof her in sie
hineinströmten . Erst nach ünd nach ließ das Gedränge
nach, die Turner suchten ihre Quartiere , stärkten und er¬
frischten sich , um daun — wiederum in Massen — auf
den Festplatz zu ziehen, wo der erste offizielle Akt des
Festes vor sich gehen sollte.

Diese erste offizielle Veranstaltung war die feierliche
Uebergabe des Bundesbanners

-abends 8 Uhr in der Festhalle , die sich trotz ihrer großen
Dimensionen für diesen Zweck doch als zu klein erwiesen
hat . Der Andrang zu der Feier war geradezu riesenhaft .
Die Feier wurde eingeleitet mit drei Musikstücken der Heil¬
brunner Militärkapelle , und einem Turnlied , das die
Tmnergesangvercine von Heilbronn (Tgde . und Tb ) , Sont¬
heim und Heilbronn mit prachtvoller Frische vortrugen .
Sodann folgten die offiziellen Ansprachen-

Zunächst sprach der Vertreter der Fcststadt GR . R v -
sengart . Er begrüßte das 38 . Kreissest und hieß , alle,
die zu ihn: erschienen sind , herzlich willkonnnen . Heil¬
brvnn sei stolz daraus , dieses Fest in seinen Mauern beher¬
bergen zu dürfen . Das Turnwesen hat in Heilbronn schon
lang her eine gute Stätte gehabt . In den 48er Jahren
sind es die Heilbrunner Turner gewesen , die Gut und Blut
daran gesetzt haben, das deutsche Vaterland zu einem Ver-
sassungsstaat zu maägu (Stürmisches Bravo . ) Die Stadt
habe dein Turnwesen allezeit Jnterecsse entgegengebracht,
habe sie doch in den letzten Jahren 5 Turnhallen gebaut .
(Bravo . ) Redner sprach noch von dem hohen sittlichen
Wert der Turnerei und schloß mit einem begeistert ausge¬
nommenen „ Gut Keil " auf die schwäbische Turnerschaft .

Im Namen der Heilbronncr Turnerschaft hieß der
Vorsitzende des Festausschusses RA . Göhr um die Tur¬
ner willkommen beim Feste der Arbeit in : Gewände der
Freude , willkommen auf dem Heilbronncr Boden mit seinen
traditionellen turnerischen Erinnerungen . Er dankte allen ,
die zum Gelingen des Festes beigetragen haben , voran der
Stadt , den staatlichen Behörden und der Bürgerschaft ,
deren Blut immer wieder wallt , wenn sie den Tritt der Tnr -
nerbataillone hört , wie es aufgcwallt hat , in jenen An¬
fängen der .Heilbrunner Turngcschichte, wo sie ans den
Schanzen gestanden hat . Die Rede Rang aus in ein „ Gut
Heil " zum Gruß .

Oberbürgermeister I ä ckl e - Heidenhcim übergab nun
mit einer glänzenden , begeisternden Ansprache die Bun¬
desfahne an den Kreisvcrtreter H v f m e i st e r - Ludwigs¬
burg , dem er gleichzeitig ein Angebinde überreichte, das der
Gemeinderat Keidenheim zur Unterstützung der Besucher
bvn Borturnerknrscn gestiftet hat . (Lebhaftes Bravo !)

Kreisvcrtreter Hofmeister -Ludwigsburg übernahm
das Banner : „Seine Farben erinnern uns an die Zeit , da
die Sehnsucht und das Ringen nach einem einigen Deutsch¬

land war , ein Ringen an dem diese Stadt , in deren Ob¬
hut die Bnndesfahne geht , lebhaften Anteil genommen
hat . Wir wollen dein Banner treu bleiben und seinen
schwarz -rot -goldenen Farben , treu aber auch den neuen
Farben des deutschen Reiches.

"
GR . Ro sengart übernahm nun das Banner in den

Besitz der Stadt mit dem Wunsche , daß es auch hier, wie
in Heidenheim, befruchtend auf die schöne Turw ' rsnhe
wirken nröge .

Nun wurden alter Gepflogenheit gemäß eine Reihe
alter und treuer Turnveteranen mit der Ehrenniitgliedfchaft
des ll . Kreises ausgezeichnet . Der Kreisvertreter Hof¬
meister überreichte den folgenden Herren mit anerken¬
nenden Worten die Diplome : K . Rat Bürk-Schwenningen ,
Math . Hang-Ulm, Hch . Hermes-Tübingen , Alb . R -etten-
maier -Stuttgart , Friedrich Nägele-Stuttgart , Jakob
Mann -Cannstatt , Ernst Schwarz-Eßlingen , Ed . Rau -Göp-
pingen . Im Namen der Gefeierten dankte Schwarz -
Eßlingen und gab einige hübsche Reminiszensen an das
Heilbronncr Kreissest von 1873 zum Besten. Er erinnerte
auch an den Besten, der damals noch von hoher Tribüne
herab das deutsche Vaterland feierte, an Georg Härle
(Bravo !) und gleich ihm ließ er das Vaterland leben mit
mächtigem Gut Heil ! Begeistert stimmten die Massen das
Lied an „ O Deutschland , hoch in Ehren "

. Noch - man¬
ches Lied wurde gesungen, gemeinsame und von den Tur¬
nerchören, auch musikalische Darbietungen verschönten noch
den Abend, während auf dem Platz der Buden im glitzern¬
den Glanz der Reklamelichter ein wahres Volksfest sich
in die Nacht hinein entwickelte .

Am Sonntag morgen waren die Turner früh auf den
Beinen , trotzdem der Schlaf nichK allzulang und in den
Massengnartiercn wohl auch nicht allzntief gewesen sein
mag . Eine Vereinsriege .um dre andere trat auf den
grünen Plan zum Wettbewerb und manche pracht¬
volle Einzel - und Ensembleleistung wurde beklatscht , bis
um PKl2 Uhr das Wetturnen zu Ende war .

Nun konzentrierte sich das Interesse an das Neckarnfer,
das bald von einer nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge umlagert war . Der Steg und die Brücke bogen sich
fast unter der Last der Menschen, die alle die

Auffahrt der Ruderschwabeu .
sehen wollten . Die „Schwaben " hatten zwölf Boote der
verschiedensten Gattungen mit 50 Ruderern an Bord klar
gemacht . Die Flotille kam in geschlossenem Felde von
Sontheim herunter geschwommen . Vor dem Festplatz mach¬
ten die Ruderer Halt und auf einen Zuruf Carl Hahns
brachten sie ein begeistertes Hipp-Hipp-Hurra auf die schwä¬
bische Turnerschaft aus , das mit einem frischen „Gut
Heil" erwidert wurde . Dann ging die Fahrt bis zur
Neckarbrücke , wo die Ruderer überall lebhaft begrüßt wur¬
den . Tann verlief sich dje Menge und die Turner suchten
ihre Quartiere auf , um dann um 2 Uhr znin

Festzug
anzutreten . Dieser Fcstzug bot ein impvsantes Bild von
der Größe u . Stärke der schwäbischen Turnerschaft . Ueber
200 Fahnen wurden in dem Zug getragen und darunter
war mancher alte Fetzen , dessen Tuch man bedecken könnte
mit interessanten historischen Erinnerungen . Die Schorn -
dvrser trugen eine Fahne mit der Jahreszahl 1846, die
Neuenstadt -er (Linde) , eine solche von 1845 . Die historisch
denkwürdige alte Fahne der Turngemeinde wehte eben¬
falls im Zuge . Fast eine Stunde währte es , bis der Zug
an den Augen vorbeigegangen war , aber alles ging , dank
der Disziplin der Turner , dank auch des Verhaltens des
Publikums und der -Ordnungsmannschaften wie am
Schnürchen . Eines ist den auswärtigen Turnern ausge¬
fallen , daß der Festzug hier nicht die begeisterte Ausnahme
gefunden hat , wie in anderen Städten bei solchen Gelegen¬
heiten . Man tut den Heilbronnern unrecht , wenn man
das auf einen Mangel an Interesse deutet . Wer bemerkt
hat , daß die Hebungen der Turner auf dem Festplatz zahl¬
reiche Zuschauer aus der Heilbronncr Bürgerschaft fanden ,
der hat auch bemerkt, daß hier nicht nur Interesse , son¬
dern auch Verständnis für die Turnerei vorhanden ist ; Und
daß man eine gute Leistung wohl zu schätzen weiß , das be¬
wies der starke Beifall , der den Turnern bei ihrer Arbeit
gezollt wurde .

Ganz besonderem Interesse begegneten die

Maffenstabübuugeii .
Schon der Aufmarsch hiezu bot von der Tribüne aus ein
prächtiges , imposantes Bild . In geschlossenem Zuge mar¬
schierten die Fahnenträger mit ihren Fahnen voran und
hinter ihnen klang der Tritt der Turn -erbataillone , die in
einer Gesamtstärke von 4500 Mann in das Feld einzogen
in musterhafter Ordnung - In wenigen Minuten war die
Aufstellung vollzogen und nun begannen unter der schnei¬
digen Leitung des Kreisturnwarts Held - Reuklingen die
Hebungen . Wie sich die viereinhalb tausend Menschen be¬
wegten nach einem Kommando , nach einer gleichartigen ,
im kleinsten Turnverein geltenden Disziplin , das war ein
Bild von starken ! Eindruck und ein Bild , das man so leicht
nicht vergessen wird . Ebenso glatt ging der Abmarsch .
Verein um Verein zog an der Tribüne vorüber und be¬
grüßte die dort sich aufhaltenden Ehrengäste mit dreifachem
Turnergrnß . Von dort her hatte zu Beginn der Hebungen
der Vorstand der Turngemeinde und des Festausschusses die
Turner nrit kernhaften Worten namens der Stadt Heil¬
brvnn und ihrer Turner begrüßt .

Dann änderte sich das Bild : der weite Plan wurde
zum Spiel - und Sportplatz , wo sich die jüngsten Kinder
Jahns beiderlei Geschlechts bei frisch-fröhlichem Tun tum¬
melten . Tann verteilten sich die Massen hierhin und dort¬
hin in dem riesigen Festplatz. Die Schaubuden und Trink -
zeltc füllten sich und es entwickelte sich ein so fröhlicher
turnerischer Hunwr , dem selbst die schlecht einge',chenkten
Maßkrüge in den Bierzelten nicht zu zerstören vermochten-
Und wie auf dem Festplatz, so war auch aus dem Neckar ,
wo sich Hunderte von Turnern in Vergnügungsbooten schau¬
kelten und ans dem gestern ein regelrechter Dampserverkehr
eingerichtet war , ein bewegtes, die Augen fesselndes Le¬
ben , gleichwie in der ganzen Stadt , auf die bei Anbruch
der Nacht der alte Kilian im strahlenden Lichterglanz her¬
niederschaute.

Stuttgart , 31 . Juli . In Bezug aus die Erhöh¬
ung des Bier Preises steht zwischen dem württemb .
Brauerbunv und dem Landesverband der Wirte eine
Einigung bevor . Der Preis des Liters soll von
10 Psg . ans 12 Psg . erhöht werden , das wäre eine,
um 1 Psg . niedrigere Erhöhung als in Norddeutschkand.

Feuerbach , 31 . Juli . Heute vormittag wurde die
Borortsstraßenbahn eröffnet . Um 11 Uhr durchfuhr der
erste Wageu , festlich dekoriert , die Stadt . Am Warte¬
raum an der Rosenstraße empfingen die bürgerlichen Kol¬
legien die auswärtigen Gäste . Die hiesige Musikkapelle
konzertierte ebenfalls auf diesem Platze . Stadtschnltheiß
Geiger hielt die Begrüßungsrede . Hieraus ergriff Mi¬
nisterialdirektor Mezger das Wort . Er beglückwünschte
die Stadtgemeiude zu dieser neuen Errungenschaft und
wünschte, daß die Hoffnungen , die die Stadt auf die
Vorortbahnen gesetzt habe , in reichen ! Maße sich- er¬
füllen mögen . Die anwesenden Gäste begaben sich hier¬
auf in das neue Rathaus und von dort ging die Fahrt
nach Eannstatt weiter , wo im Kursaal ein Festessen statt-
sand .

Oehringen , 2 . August. Das politische Leben ist
hier gegenwärtig auf einem Höhepunkt. Einer außer¬
ordentlich starken Versammlung der Volkspartei , die
am 25 . Juli stattfand , folgte gestern eine des Bundes
der Landwirte , die sich ebenfalls eines guten Be¬
suches zu erfreuen hatte . Reichstagsabg . Vogt - Gochsen
suchte sich! zu rechtfertigen über seine Haltung in der
Steuerpolitik und wurde dabei unterstützt von Landtags¬
abgeordneter Schrempf - Stuttgart . Es wird aber wohl
auch der Eindruck dieser Herren selber sein , daß ihnen das
gründlich vorbeigelungen ist . Es sprachen dagegen Par¬
teisekretär Keinath von der Deutschen Partei , SÄxe-
tär Fischer - Heilbronn und Barth - Weinsberg uK >
Rechtsanwalt H a a s - Oehringen . Und wenn schön
viele mit einer gewissen Unsicherheit kainen, so war
diese Versammlung höchst ungeeignet , sie zu beseitigen.
Wir werden noch eingehender auf die in Oehringen vor¬
getragene Art der bündlerischen „ Aufklärung " zu sprechen
kommen.

Nah und Fern .
In Hohenacker OA . Waiblingen brannte die

Scheuer des Gotthilf Brust beim Pfarrhaus bis ans den
Grund nieder .

Der flüchtig gegangene Darlehenskassier Wilhelm
Lutz von Altingen bei Herrenberg ist in Herren¬
berg verhaftet worden . Er gab an , daß er seit seiner
Flucht in der Nähe Ravensburgs gewesen sei und daß,
als er bemerkt habe, daß er steckbrieflich verfolgt werde,
er sich- habe selbst stellen wollen!. So kam er , um zu¬
übernachten , am Mittwoch - abend spät noch in das Gast¬
haus zur „ Rose "

, wo er dann am andern Morgen in
der Frühe verhaftet wurde . Die Summe der unterschla¬
genen Gelder beträgt nun 15 500 Mark , doch- ist noch
nicht sicher sestgestel-lt , ob nicht noch weitere Unterschlag¬
ungen dazu kominen. Die von den Bürgen unterschrie¬
bene Kaution beträgt 3000 M . Die Güter und das An¬
wesen des Lutz, die sich in sehr gutem Zustande befinden,
werden aus etwa 25 000 M . geschätzt, sind aber ziemlich
belastet , dazu kommt, daß die .Frau des Lutz ihr Ver-
nwgensbeibringen von etwa 40 000 Mark als Forderung
zum Konkurs angemeldet hat . Lutz , Vater von fünf Kin¬
dern , war seit 1900 Rechner der Darlehenskasse. Ue
Unterschlagungen dürsten seit etwa vier Jahren herrüh¬
ren . Er hat die Entdeckung der Unterschlagungen durch
falsche Einträge , Anfertigung von Schuldscheinen, Fälsch¬
ung von Unterschriften und anderen Manipulationen bis¬
her zu verhindern gewußt .

Ein aus besseren Kreisen stammender Geisteskranker,
der aus der Heilanstalt Schussenried entfloh und sich
seit einigen Tagen in Ellwang en in den Wirtschaften
Herumtrieb , wurde dort verhaftet und vorläufig im Kran¬
kenhaus untergebracht . Der Mann ist aus Stuttgart
gebürtig und gab sich für einen Rechtsanwalt aus
Heilbronn aus .

In Waldstetten OA . Balingen war die Ehefrau
des Taglöhners Ludwig schein pp mit Kirschenpflücken
beschäftigt. Ans einmal fiel die in den sechziger Jahren
stehende Frau vom Baunre ab und war sofort t o t . Der
Arzt konstatierte einen Herzschlag.

Vorigen Sonntag vormittag hat eine Bootsvermie¬
terin in Friedrichshofen «in kleines Boot an einen
etwa 25 Jahre alten Herrn zu einer Luftfahrt vermietet .
Seither ist der Herr und das Boot spurlos verschwun¬
den . Ob der Herr verunglückt ist oder das Boot irgend¬
wo verkauft öder preisgegeben hat , konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden.

Spiel und Sport .
Frankfurter Stadt -Achter. Das 25 . Achter - Rennen

um den Wanderpreis der Stadt Frankfurt fand bei günstiger
Witterung unter starker Beteiligung der Zuschauer statt.
Es starteten alle sechs tcilnahmeberechtigten Vereine und der
Sieg fiel dem Frankfurter Ruderverein zu, der
die 2000 Meter lange Strecke in der besten Zeit seit Be¬
stehen des Rennens durchruderte. Er führte das Rennen
vom Start bis zum Ziel und hinter ihm entspann sich ein
scharfer Kampf um dem zweiten Platz , den die Germania
knapp vor Sachsenhausen behauptete . Der Frankfurter
Ruderverein gewann mit 2 Längen , Germania ' / - Länge
vor Sachsenhausen , die drei übrigen Boote weitere 2 Längen
zurück. Das Ergebnis war : 1 . Frankfurter N . - V . (Büdinger.
Düring, Keßler, Franke, Michels , Karoß, v . d . Sterr , A .
Noll , Stürz ! (Steuer) 6 : V9 ' /s ; 2 . Frankfurter R. - G .
Germania 6 : 17 ' <» ; 3 . Frankfurter R . - G . Sachsenhausen
6 : 189b ; 4 . Frankfurter R . - Kl . 6 : 30 ' / » ; 5 . Frankfurter
R . -G . Oberrad 6 : 34 ' / » ; 6 . Frankfurter R . -Sp . -V Teutonia
8 : 359» : — Der Frankfurter Ruderoerein erklärte sich be¬
reit . seine Mannschaft für das das am 12 . September statt
findende Paris-Frankfurter Achter - Rudern zur Verfügung
zu stellen und in angemessener Frist erfolgenden Heraus¬
forderung anderer Frankfurter Mannschaften Folge zu geben.



WekclnnLrncrchung .
Bestehender Vorschrift gemäß werden in Nachstehendem die wesent¬

lichsten Bestimmungen über das
Polizeiliche Meldewesen

veröffentlicht :
1 . Gastwirte sind verpflichtet , über die bei ihnen übernachtenden

Personen fortlaufende Verzeichnisse (sogenannte Nachtbücher ) zu führen ,
in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise , der Name , der
Stand oder das Gewerbe und der Wohnort des Nebernachtenden ein¬
zutragen ist . Tie Nebernachtenden sind zur Erteilung einer wahrheits¬
gemäßen Auskunft verpflichtet .

2 . Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben , sind
verpflichtet :

s ) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 6 Tagen
schriftlich oder mündlich anzumelden ,

b) beim Wegzug sich bei der zuständigen Ortspolizeibehörde schrift¬
lich oder mündlich abzumelden und hierbei anzugeben , wohin
sie zu verziehen gedenken. Beim An - und Wegzug von Fami¬
lien genügt die An - und Abmeldung durch das Familienhaupt .

3 . Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit
und ihre Militärverhältnisse auszuweisen und sind zur Auskunfterteilung
über ihre sonstigen persönlichen Familienverhältnisse verpflichtet . Auch
haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellte
Abmeldebescheinigung vorzulegen .

4 . Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :
a) Arbeitgeber . Lehrherrn und Dienstherrschaften für die ein¬

tretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten ;
t>) Personen , welche Wohnräume und Geschästslokale vermieten ,

oder Zöglinge , Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen .
Der Austritt , bezw. Wegzug , muß ebenfalls angezeigt werden .
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Krank m und Jnna -

lidenversicherungsgesetzes besteht, so kann diese mit der polizeilichen
Meldung verbunden werden

Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Ortspolizeibe¬
hörde bezogen werden .

Verfehlungen gegen die Meldevorschriften ' werden nach Artikel 15
des Polizeistrafgesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift betr . die
An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt Wild¬
bad mit der Parzelle Windhof vom 16 . April 1894 in der Zeit vom
1 . Mai bis 15 . Oktober bleibt durch vorstehendes unberührt in Kraft

Wildbad , den 29 . Juli 1909
Stadtschnktheißenami :

Bätzner .

Ugl . Uurtheater
Wildbad . ::
Direktion :

Jntendanzrat Peter L i e b i g .
Dienstag , den » Augnft :
Iw lV61886N KÖ88 '! .

Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal
und Kadelburg .

Wunderbar ! Wunderbar !
Für » 0 Pfg .

IS Fläschchen Tinte in div . Farben .
Die Tintenfabrik

in der Westentasche .
Aus trockenem Tintenpapier kann

'
man sofort die schönste kopiecfähige
Tinte in allen Farben Herstellen . —
Ein wenig Wasser genügt , um
augenblicklich eine farbenprächtige
Tinte in blau , rot , grün , schwarz

und violett herzuftellen .
Zu haben bei :

0 . Nioxin ^ r , Mläbrul ,
Buchbinderei und Schreibwarenlager .

I 'roiiv . louoinoln ' Hililsm, ! .
Die Freiwillige Feuerwehr Neuenbürg feiert am nächsten

Sonntag ) den 8 . August 1909
das 50jährige Jubiläum und hat Einladung hieher ergehen lassen.

Jeder teilnehmende Kamerad erhält 60 Pfg . Reiseentschädigung .
Antreten am Rathaus : 1 Uhr ;
Abfahrt mit Musik : 1 Uhr 28 Min .

— Anzug : Helm . —
Wildbad , den 3 . August 1909.
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Von heute ab werden auch Geueralabonnements mit Zn -
satzkarten für 1- und » wöchige Gültigkeitsdauer ausgegeben
und sind nunmehr die Tarife wie folgt :

Abonnement aus eine Woche M
Zusatzabonnement auf 1 Woche sür ein

Familienangehöriges
Abonnement auf 2 Wochen
Zusatzabonnement sür ein Familienange -

höriges aus 2 Wochen
Abonnement ans 3 Wochen
Zusatzabonnement aus 3 Wochen sür ein

Familienangehöriges
Abonnement aus 4 Wochen
Zusatzabonnement auf 4 Wochen sür ein

Familienangehöriges
Ergänznngsabonnement auf eiu 4 -Wochen -

Abonnement , gültig für 1 Woche
Ergänzungsabonnement auf ein 4 -Wochen -

Zusatzrbonnement , gültig sür 1 Woche
Generalabonnement sür die Sommersaison

( I . Mai bis 30 Sept .)
Kinder -Generalabonnement hierzu
Generalabonnement für das ganze Jahr

( l . Mai bis 30 . April )
Züsatz -Generalgbonnement sür 1 weiteres

Familienmitglied hierzu
Generqlabonnemenr sür die Wintersqison

( I . Oktober bis 30 . April )
Kinder -Generalqbonnement hierzu

Wildbad , den 2 . August 1000 .

Dev Worstcrnd :

D . Zcdmtösr -

ff

ff

ff

4 —

3 —
6 .

4 .
8 .—

5 . -
1V .

6 .

3 .

2 .—

15 —
7 .50

20.
10

10 .
5 —

Zu haben in Wildbad bei :
Dä -msl Irsikör

In>! V >7OiI,«»r
König - Karlstr .

Wildbad .

Z) !

Inrnverein

8 '/-
Am

Uhr ,
Lqmstqg , den 7 . August 1000 , abends
findet im Gasth . z . „ Bad . Hof " die ordentliche

Oeiun nl V oiBAinmIiiliK
statt .

? L § 8L-viämirl § :

Rechenschaftsbericht ,
Statutenmäßige Neuwahlen ,
Verschiedenes .

Die aktiven , sowie auch die Passiven Mitglieder werden
nin zahlreiche Beteiligung ersucht .

Dsr VarLtLllä

Wie im vorigen Jahre werde ich auch in diesem Sommer regel¬
mäßige Auto - Fahrten

^ iIlIkri -1 - Lnxk ! ö8tor io mul Lurüek

aussühren . Das Fahrgeld beträgt für einfache Fahrt nach Enzklösterle
S M . und ist die Abfahrt vom Kurplatz aus wie folgt festgesetzt :

UsllkslL LcLLullisrlLsil
DlelckLOäL

bestes Waschmittel der Welt
in Pakelen a V? und 1 Psd .

empfiehlt Fr . Treiber .

Fertige Strümpfe ,
Socken ^ Längen ,
MuLer -Striimpse

mit Kuieverstärknng ,
Kinüev - Sittel '

,
gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner
Hauptstraße 85 « .

Die

Weinhnnöl 'ung
von

Ehr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager in rein -

gehaltenen

weiß -LcRotwemeii
2 schöne

VVoImuiiKoii
habe bis 1 . Oktober einzeln oder
zusammen zu vermieten .

Johann Vollmer .

— beliebte Suppeneinlage —
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Wildbad ab * 9,15
Enzklösterle an * 9,55
Enzklösterle ab 11,00
Wildbad an 11,40

Telefon 62 .

Wildbod ab 3,40
Enzklösterle an 4,20
Enzklösterle ab 15,00
Wrldbad an -j 5,10

Wildbad ab 2,00
Enzklösterle an 2,40
Enzklösterle ab 2,50
Wildbad an 3,30

(
* Postbesörderarig nach Enzkldsterlc . -s Postbefoiderung nach Wildbad. )
Anmeldungen hierzu nimmt Herr Hotelier Schmid zum gold.

Ochsen gern entgegen .

Orrrl Dnlmcli
, ( nÄzls , k

llonMrt - krvKrLmm
ckt!8

koitong : ^1 . !<gl . .VlimilnliroktOl-.
-- -

(iou 3 . 4uFN8l
bonäs OoltzUt -.kluno ' .

1Int.k-r ckom 8trrnö » banuvr , Narsr .b 8ousa
Ouv . l) oo Xaebclagsr in (Baiiacka lvioutv .or
Dianoaktionnig VVol/.sr 8t,avS8
Danl . lloa üuan Uo/ . ait
lägoiliocksr , Ootpouiri Ürbreiuor
Dis Oäalisko , Zla - inka Daust

Rittvvook , 4 .
vorm . 8 —9 llbr Diinkballo

Okoral : .lorusalom cku boobgobouts 8taclt .
Ouv . 7 . 0 >>. Oio Orosslü,otiu bckotow
Oslirion - Vtal/or 8trsu88
^.uäaiito so » moto ( 0 . 8at/ .) aui äse V . 81lckollis

( !t - ck» r) 8obubk,rt
Lallsttmuslir Xbort
Hosotta , Zla/urka I?aust

11 — 12 Obe in ckoo Xalagoo .
Iloe Oratolant , .Vl8r8cl> Ollratb
Ouv . Da « okorno l 'korü Xudor
Divbgsvvorbsn , Walrvr I? iit7 Nutb
8or « llacko ospognolo Bi ^ot
Dant . 8tiackslla klotow
Im 2visokonakt , ZlaLurlra § aust

E

Hur noeb kui/o voiknuko icb moino anerkannt
vor/ngli ^bon l? abiiksts

/ IKUIIOII
7u soitborigsn günstigsu Broison .

Larl LomolsoN
134 Hmiplstl ' . 134 .

ZA
Xli . leb iübrs in Ligarron unä 2 '

igarottsn nur DA '
lu iiiur tjnnlitüton , zu anerkannt

LSt ' billiKSten ? ic - ,86n .
"LL

Von heute ab empfehle sämtliche

wie
Kohlrabi , rote und gelbe
Rüben , Karotten , Gurken ,

Rettiche , Weistkraut ,
Wirsing , : : Zwiebeln ,

prima Kopfsalat u . s. w .

Ehr . Weirnevl ,
Obst - , Gemüse - u . Südsrüchtehandlg .

Garantiert prima

Mr
sowie frische

Land - - Tafelbutter
(bei Mehrabnahme Ausnahmspreis )
empfiehlt Friedr . Vollmer ,

beim Friedhof .

Solei » Aller Srumlvii
Oosit '/ior : Ll » 8t KÜ86I6. Dklkton 74 .

— In freier , ruhiger Jage beim Bahnhof . —
Größtes und schönstes Garten -Hlestnurnnt mit

Gkashalle .
Mittagstifch ^ 21 Ahr , ä part im Garten oder Glashütte
serviert von 12 — 3 Ahr . — Aeichhaltige Speisenlrarte . —

— Stets frische Fische . —
Teutsch Pilsner . - Münchner Pschorrbrän .

Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Pension , Bad . im Hause .
Sehenswerte Sammlung abnormer Aaturhösier . — Billard .

Kegelbahn . — Reue Stallung . — Auto -Garage .

K

ZK
K
K

K

2

AnziiAe , Blusen , Hosen f. Knaben
in großem , schönem Sortiment , frisch eingetroffen bei

1 ' ! > » 081 ll
Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad ) Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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